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zn Poſen bei der grpehiſien 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
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r. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
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Der Handelsvertrag mit Rußland. 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint täglich drei 
en den ue Sten und Feſttage folgenden Lagen jedoch nur z 


lan 5, 45 


Peeiſch 4,50 
entf. 
der 


beſtätigt ſich hiernach, daß in Bezug auf die Einfuhr nach Rußland 


lle bei der Einfuhr über die Landesgrenze auf 
5 ae der Einfuhr über die Oſtſee ermäßigt wer⸗ 
den und 


halten. 
ener wird eine beſondere Vereinbarung über die Eiſen⸗ 
bahnfrachttarife in der Weiſe in Ausſicht genommen, daß 
direkte Frachttartfe, insbeſondere nach den deutſchen 
Hafenſtädten Danzig (Neufahrwaſſer), Königsberg (Pillau) 
und Memel zur Vermittelung ſowohl der Ausfuhr aus als der 
Einfuhr nach Rußland den Bedürfniſſen des Handels entſprechend 
eingeführt werden ſollen. Zugleich ſollen die Frachtſätze für die 
im ruſſiſchen Eiſenbahntarlf zum Getreide gerechneten Artikel 
ſowie für Flachs und Hanf von den ruſſiſchen Aufgabeſtationen 
bis zu den oben erwähnten Hafenſtädten nach denjenigen Be⸗ 
ſtimmungen gebildet und unter die am Transport betheiligten 
deutſchen und ruſſiſchen Bahnen vertheilt werden, welche für die 
nach den Hafenſtädten Libau und Riga führenden 
ruſſiſchen Eiſenbahnen jetzt in Kraft find oder in Kraft treten 
werden. Die außer den Frachtſätzen erhobenen Zuſchläge 
(Nebengebühren) ſollen in gleicher Weiſe gebildet und 
der Betrag derſelben nach den ruſſiſchen Vorſchriften unter die 
bethelligten Linien vertheilt werden, wobei man darüber einver⸗ 
ſtanden iſt, daß nur eine einzige Grenzgebühr, die den 
zufflihen und den deutſchen zur Grenze führenden Bahnen zu 
leichen Theilen zufällt, erhoben werden darf. Dieſe Verpflichtung 
ezieht ſich allerdings nur auf die beiderſeitigen Staatsbahnen, 
doch will man auf die Anwendung der gleichen Grund⸗ 
ſätze ſeitens der Privatbahnen hinwirken. Sollten ſich 
jedoch trotzdem die am Verkehr in einer der bezeichneten Richtung 
bethelligten Privatbahnen dieſen Grundſätzen der Tarifdildung 
und Vertheilung nicht unterwerfen, fo ſollen dieſe Grundsätze auch 
für die Staatsbahnen der vertragſchließenden Theile nicht mehr 
bindend ſein. Die zur Zeit beſtehenden beſondern Beſtimmungen 
. 1905 Wettbewerbs zwiſchen Königsberg und Danzig 
eiben in Kraft. 

Beiderſeits wird das Recht zum Jordern von Urſprungs⸗ 
zeugnſſſen vorbehalten. Ueber die Ausübung der Schifffahrt auf 
dem Niemen, der Weichſel und der Warthe behalten ſich die 
Vertragſchließenden eine beſondere Vereinbarung vor. Bei den 
Bollzahlungen werden ruſſiſcherſeits deutſche Goldmünzen, und 
zwar 1000 Mk. für 308 Rubel Gold angenommen. Die Meiſt⸗ 
begünſtigung wird auch auf das Paßweſen ausgedehnt. 8 

Für den Grenzverkehr iſt auf beiden Seiten die münd⸗ 
liche Deklaration zollpflichtiger Waaren, die nicht zu Handelszwecken 
en werden, zuläſſig, wenn die Gelammtheit der zu erheben- 
den Zollgebühren nicht überſteigt: drei Rupel Gold für die Ein- 
fuhr nach Rußland, und neun Mark für die Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land. Auf Grund dieſer Ermächtigung ſollen die Uebergangs⸗ 
punkte das Recht haben, Mundvorräthe (mit Ausnahme von 
Branntwein und anderen geiſtigen Getränken) ſswie auch Erzeug⸗ 
alffe, die ausſchließlich zum Hausgebrauch beſtimmt find, zollamtlich 
abzufertigen. Der Mundvorrath der Arbeiter, welche täglich 
die Grenze überſchreiten, ſoll zollfrei ſein, ausgenommen 
Branntwein und andere geiſtige Getränke, Thee, Zucker und Wein; 
jede Perſon darf nicht mehr als den Bedarf eines Tages mit fich 
jühren. — Die weiteren Beſtimmungen betreffen die Einzelheiten 
ae „„eefomationen, über gegenſeitigen Auswanderungsverkehr 


Zum Schluß ſind dem Vertrage Erklärungen über 
den fiunſſchen Zolltartf angefügt. Die ruſſiſche Regle⸗ 
zung will bekanntlich auch den niedrigeren finnländiſchen Tarif auf 
die Höhe des Tarifs für das ganze ruſſiſche Reich bringen, erklärt 
aber, daß ſie nur ſchrittweiſe damit vorgehen wolle, und daß es 
nicht in ihrer Abſicht liegt, mit dieſer Erhöhung vor dem 191. 
Dezember 1898 zu beginnen; von dieſem Zeitpunkt ab wird der 
finnländiſche Tarif um 50 Prozent derjenigen Unterſchiede erhöht 
werden können, welche zwiſchen den Sätzen des ruſſiſchen und des 
finnländiſchen Tarifs alsdann beſtehen werden; nach dem 18./31. 
Dezember 1901 wird eine neue Erhöhung um 25. Proz. der ge⸗ 
nannten Unterſchiede eintreten können; vom 18/1. Dezember 
1603 ab behält die kalſerlich ruſſiſche Regierung ſich volle und un⸗ 
beſchränkte Freiheit vor hinſichtlich der endgiltigen Gleich⸗ 
ſtellung des Folltarifs des Großfarſtenthums Finnland mit dem 
Zolltarif des Reichs. Im Anſchluß hieran wird die Voraus ſetzung 
ausgesprochen, daß die Wirkung des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
vu 5 in allem, was darauf anwendbar iſt, auch auf Finnland 


.. .. .. SONLUImErOE 


Die Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes. 
Der (wie bereits gemeldet) nunmehr veröffentlichte Geſetz⸗ 
entwurf über die Aufhebung des Identitäts nachweiſes hat fol⸗ 
wo Run. 
e Vorſchriften im 8 7, Ziffer 1, 3 und 4 des Zolltarifgeſetzes 
dom 15. Juli 1879 el ned des Reichskanzlers vom 24. 
Mat 1885, Reſchs⸗Geſetzblatt Seite 111) werden durch folgende Be⸗ 
himmungen erſetzt: 
1. Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüch⸗ 
ten und Gerſte werden, wenn die ausgeführte Menge wenigſtens 
Kilogr beträgt, auf Antrag des Waarenführers Beſcheinigun⸗ 
gen (Einfuhrſcheine) erthellt, welche den Inhaber berechtigen, inner⸗ 
alb der vom Bundesratb, auf längſtens neun Monate, zu bemeſ⸗ 
ſenden Frtſt die gleiche Menge der nämlichen Waarengattung ohne 


len: erſter 


an Sonn⸗ und 0 55 ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


x die Stadt Bo en Ar 
Al. NA a Hr Angeben 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Montag, 12. Februar. 


Zollentrichtung einzuführen. Die Abfertigungen zur Ausfuhr mit 
Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen finden nur bei den 
vom Bundesrath zu beſtimmenden Zollſtellen ftatt. 


2. Für die vorbezeichneten Waaren, wenn ſie ausſchließlich 
zum Abſatz in das Zollausland beſtimmt Find, werden Tranſitläger 
ohne amtlichen Mitverſchluß, in welchen die Behandlung und Um⸗ 
packung der gelagerten Waaren uneingeſchränkt und ohne Anmel⸗ 
dung und die Miſchung derſelben mit inländiſcher Waare zuläſſig 
iſt, mit der Maßgabe bewilligt, daß die zur Ausfuhr abgefertigten 
Waarenmengen, ſoweit ſie den derzeitigen Lagerbeſtand an aus⸗ 
ländiſcher Waare nicht überſchreiten, von dleſem Beſtande abzu⸗ 
ſchreiben, im übrigen aber als inländiſche Waaren zu behandeln 
find. Für Waaren der bezeichneten Art, welche zum Abſatz ent⸗ 
weder ins Zollausland oder ins Zollinland beſtimmt ſind, können 
ſolche Lager mit der ferneren Maßgabe bewilligt werden, daß die 
aus dem Lager zum Eingang in den freien Verkehr des Zollin⸗ 
lands abgefertigten Wagrenmengen, ſoweit ſie den derzeitigen 
Lagerbeſtand an inländiſcher Wagare nicht überſteigen, von dleſem 
Beſtande zollfrei abzuſchreiben, im übrigen aber als ausländiſche 
Waaren zu behandeln find. Im Sinne der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen ſteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in 
ein Tranſitlager unter amtlichem Mitverſchluß der Ausfuhr gleich. 

3. Den Inhabern von Mühlen oder Mälzereien wird für die 
Ausfuhr der von ihnen hergeſtellten Fabrikate eine Erleichterung 
dahin gewährt, daß ihnen der Eingangszoll für eine der Ausfuhr 
entſprechende Menge des zur Mühle oder Mälzerei gebrachten 
ausländiſchen Getreides nachgelaſſen wird. Der Ausfuhr der Fa⸗ 
brikate ſteht die Niederlegung derſelben in eine Zollniederlage unter 
amtlichem Verſchluß gleich. Ueber das hierbei in Rechnung zu 
ſtellende Ausbeuteverhältniß trifft der Bundesrath die Beſtimmung. 
Das zur Mühle oder Mälzerei zollamtlich abgefertigte ausländiſche, 
ſowie auch ſonſtiges Getreide, welches in die der Steuerbehörde 
zur Lagerung des erſtbezeichneten Getreides angemeldeten Räume 
eingebracht iſt, darf in unverarbeitetem Zuſtande nur mit Geneh⸗ 
migung der Steuerbehörde veräußert werden. Zuwiderhandlungen 


hiergegen werden mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark geahndet. B 


Den Inhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchen die vor⸗ 
bezeichnete Erleichterung gewährt iſt, ſind auf ihren Antrag bei 
der Ausfuhr ihrer Fabrikate an Stelle des Exlaſſes des Eingangs⸗ 
zolles für eine entſprechende Menge zur Mühle oder Mälzerei 
gebrachten ausländiſchen Getreides Einfuhrſcheine (Ziffer 1) über 


die gleiche Getreidemenge zu ertheilen. 


4. Die näheren Anordnungen, insbeſondere in Bezug auf die 
Form der Einfuhrſcheine, auf die Beſchaffenheit (Mindeſtqualität) 
der mit Anſpruch auf die Ertheilung von Einfuhrſcheinen aus⸗ 
geführten Waaren und auf die an die Lagerinhaber zu ſtellenden 
Anforderungen trifft der Bundesrath. Derſelbe iſt ermächtigt, die 
Verwendung der Einfuhrſcheine nach Maßgabe ihres Zollwerthes 
auch zur Begleichung von Zollgefällen für andere als die 
dir 1 genannten Waaren unter den von ihm feſtzuſetzenden 

edingungen zu geſtatten. 


Deutſchland. 


* Berlin, 10. Febr. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ eitirt 
heute aus Oſtpreußen die Aeußerungen zweier gut kon⸗ 
ſervativer Blätter, der in Gumbinnen erſcheinenden „Preußiſch⸗ 
Lithauiſchen Ztg.“ und der „Königsb. Oſtpr. Ztg.“, die ſieh 
beide für den ruſſiſchen Handelsvertrag erklären. Der Ver⸗ 
trag werde, ſagt die erſte, durch ſein eigenes Schwergewicht 
den Widerſtand im Reichstage überwinden. 
der 5 Mark⸗Zoll habe in Oſtpreußen niemals voll gewirkt. 
Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes und Aufrechterhal⸗ 
tung der Staffeltarife vorausgeſetzt, würde man ſich in Oſt⸗ 
preußen mit dem Vertrage abfinden können. Schließlich ſitze 
einem Jeden das Hemd näher als der Rock. Die „Kreuzztg.“ 
ſucht dieſe Auslaſſungen als „inſpirirt“ zu verdächtigen. That⸗ 
ächlich ſei auch die preußiſche Regierung bereit, dem „uner⸗ 
hörten Zumuthen“ Bayerns nachzugeben und in die Aufhebung 
der Staffeltarife zu willigen. 

* Braunſchweig, 10. Febr. Im Landwirthſchaftlichen Amts⸗ 
verein Calvörde erklärte der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Vibrans⸗ 
Calvörde, er ſei aus dem Bund der Landwirthe aus⸗ 
getreten, weil derſelbe in feiner alten Weiſe weiter agitire; er 
wolle nicht mit den Kreuzzeitungsmännern 
den Kaiſer. Rittergutsbeſitzer Vibrans⸗Wendhauſen, der bereits 
früher ausgetreten iſt, betonte, der Bund habe nichts Poſti⸗ 
tives geletjtet, und habe in einer zu mißbilligenden Weiſe 
agitirt; der Bund thue nichts für den kleinen Mann, 
deſſen man ſich ſchon aus dem Grunde annehmen müſſe, um ihn 
nicht der Sozialdemokratie zu überliefern. 


Lokales. 
Poſen, 12. Februar. 

H. K. Ausnahmetarif für Holz und Borke. Am 1. Fe⸗ 
bruar 1894 tritt an Stelle des ungartlſch⸗öſterreichiſch⸗deutſchen 
Holz⸗ und Borke⸗Auznahmetarlfes vom 1. Auguſt 1888 nebſt Nach⸗ 
trägen unter dem Titel: „Ungariſch⸗deutſcher Holz⸗ und Borke⸗ 
Verkehr“ ein neuer Ausnahmetarif für Holz und Borke nebſt An⸗ 
gang in Kraft, welcher weſentlich ermäßigte Frachtſätze enthält. 
Die durch den neuen Tarif eintretenden Verkehrsbeſchränkungen 
gelten erſt vom 15. März 1894. Der Anhang enthält Kurdunter- 
ſchiedsbeträge, welche von den Frachtſätzen in Abzug zu bringen 
find. Der neue Tarlf kann im Bureau der Handelskammer in den 
Stunden von 4—6 Uhr Nachm. eingeſehen werden. 


— 


P. Ueberfall. Auf der Schwerſenzer Chauſſee wurden geſtern H 


Abend gegen 9 Uhr wieder zwei aus Poſen zurückkehrende Tage⸗ 
löhner von vier Wegelagerern überfallen und auszuplündern ver⸗ 
ſucht. Glücklicherweiſe gelang es beiden, ſich durch ſchleunige 


Jahrgang. 


Die andere meint, K 


Front machen gegen J 


Inſerate 
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in den Städten der Provinz 

Poſen bei unſeren 
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x A ee 
u. Hofe, Fagſenllein & Boglex A.-G., 
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1894 


lucht zu retten. Es beweiſt dieſer Vorfall aufs Neue, wie bie 
uſicherheit in jener Gegend immer mehr zunimmt. 

p. Schlägerei. In der Dammſtraße entſtand geſtern Abend 
zwiſchen einem Arbeiter und mehreren Soldaten eine Schlägerei, 
wobei der exſtere ſich eines ſchweren Ochſenziemers bediente. Die 
Polizei machte der Prügelei bald ein Ende und brachte den Ar⸗ 
iet = hauptſächlich den Streit hervorgerufen hatte, zur Po⸗ 

zetwache. 

p. Verhaftung. Geſtern iſt es unſerer Polizei gelungen, die 
Schwindlerin, welche, wie ſchon berichtet, mehrere hieſtge Ge⸗ 
ſchäftsleute durch ihre Betrügereien nicht unerheblich zu ſchädigen 
wußte, zu ermitteln. Es iſt ein in der Taubenſtraße dienendes 
Dienſtmädchen, das fetzt ſicher hinter Schloß und Riegel ſitzt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und zwei Obdachloſe. — Zur Beſtrafungno⸗ 
tirt wurde ein junger Mann, der ſich im Korridor des Stadt⸗ 
theaters eine Cigarette anzündete. — eſtohlen wurde bei 
1 ang in der Petriſtraße einer Frau ein Portemonnaie 
m . 


Iuſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder beren Raum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der 5 ir die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
8 Poſen, 12. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Nernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Superintendent Saran a. Bromberg, Ingenieur Schiller 
a. Breslau, Rechtsanwalt u. Notar Apolant u. Frau und Rechts⸗ 
anwalt Cohn a. Berlin, die Landwirthe Nehring a. Oſtpreußen, 
Bardzki a. Kaliſch, Rentier Cohn a. Berlin, die Fabrikanten Moſer 
a. Frankfurt a. M., Hermann a. Hamburg, Lewinſohn a. Danzig, 
Capelle a. Calbe, Inſpektor Beyer a. Königsberg, Apotheker Kauf⸗ 
mann a. Stuttgart, Erſter Staatsanwalt Kube a. Meſeritz, Fabrik⸗ 
beſitzer Schmidt a. Küſtrin, Landwirth Heyelmann u. Frau aus 
Jordanowo, Apotheker Kutowsktl u. Frau a. Krakau, die Kaufleute 
Cohn, Croner, Stutz, Senger, Samuel, Pilger u. Franz Cohn a. 
Berlin, Fuchs a. Warſchau, Brill a. Eſchweger, Meuſel a. Stein, 
Ban a. Königsberg, Butt a. Obertröppen, Oſchinsky aus 
reslau. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 103.] Direktor Reimann a. Berlin, Student Neuern a. Wien, 
die Kaufleute Fengler, Hamburger, Rosenberg, Oſtwald, Herzog, 
Heidemann, Courant, Reinert, Gilles, Wohl, Foth, Lehn u. Groth | 
a. Berlin, Bertling a. Leipzig, Günter a. Magdeburg, Löwy guss 
Köln, Adam a. Lauenburg k. P., Leipold a. Frankfurt a. O., Bres⸗ 
lau u. Wanger a. Breslau, Pohle a. Birndaum, Pollmann aus 
Hückeswagen, Schaller g. Chemnitz, Katzenellenbogen a. Krotoſchin, 
Mahn u. Frau a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ j 
gutsbeſttzer v. Turno a. Obiezierze, v. Wolſzlegier a. Soldantt, 
v. Rutkowski a. Nudnicze, v. Rutkowski a. Lawica, die Beſitzer 


in] v. Jackowski u. Fulde a. Kaliſch, Wiltam u. Rauchut u. Frau aus 


Polen, Apotheker Lagocki a Roſenberg, Hofbaumeiſter Schnitger 

a. Berlin, Rittergutspächter v. Szlagowski a. Szezodrzykowo, Frau 

v. Wyczynska a. Brodnica, Sekretär Bronski a. Pudewitz, die Kauf⸗ 

Grag Dauſcha u. Brandt a. Berlin, Tanner a. Breslau, Pick aus 
rätz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bartz aus 
Stettin, Knappe, Levy, Duße u. Friederichs a. Berlin, Lux, Rocholl 
u. Frau und Hurtig a. Breslau, Grünwald a. Meiersdorf, Cohn 
a Glogau, Ebertsheim a. Mainz, Frau Müller u. Schweſter aus 
Gneſen, Mosler a. Liegnitz, Eichenberg a. Köln, Zaſtrow a. Magde⸗ 
burg, Forſtperwalter Hoffmann a. Chemnitz, Lehrer v. Adlersfeld 
a. Breslau, Inſpektor Ueckermann a. Berlin, Dragoner-Dffiztere 
Baron Nolde, Burundurow, Maloslwow, Klaudi u. Seredhiczi a. 


onin. 

Hotel de Berlin. Gerichtsaſſeſſor Piwonski a. Berlin, Rechts⸗ 
anwalt Schmidt a. Schroda, Direktor Lubinski a. Zirke, Frau 
Waligorska g. Johannisburg, Bankbeamter Neumann a. Züllichau, 
die Brauereibeſitzer Casparius a. Neuwedell, die Kaufleute Simon⸗ 
ſohn a. Birke, Silbermann a. Berlin, Kuzmich a. Goscieſzyn, 
Brummer a. Poſen, Piaſeckt a. Wreſchen, Schwabach a. Würzburg, a 
Lauterbach a. Breslau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Lammfrom, Gutmann u. Mandel a. Berlin, Schnee⸗ 
gans a. Leinenfelde, Lehmann a. Leipzig, Strauß a. Breslau, Je⸗ 
zerowski u. Gazceierek a. Inowrazlaw, Harden a. Wongrowitz, 
Verſ.⸗Inſp. Krieger a. Strelno, Adminiſtrator Nehring a. Biskupitz, 
Landwirt) Tomoſzewski a. Leuz, Recitator Heßke u. Schuhmacher 
Schorins a. Königsberg, Geſchäftsführer Hamm a. Leipzig. ß 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Kaufmann Hauſchild a. Breslau, Rittergutsbeſitzer v. Buchowsti u. 
rau a. Pomarzanki, Inſpektor Rzatkowskt a. Goſtyn, Fabrik⸗ 
beſitzer Friedmann a. Dresden, Ingenieur Neumann a. München, 
Mühlenbeſitzer Bartelwarth a. Stettin, Rentier Jachnikowski aus 
Köln, Profeſſor Friſche a. Breslau. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Roſenthal u. 
Korach u. Frau a. Berlin, Weil a. Breslau, Boas a. Wreſchen, 
Jacoby u. Frau a. Inſterburg, Schmul a. Oswenczyn, Cohn und 
Frau a. Betlern, Chojnatzkt a. Slupce, Boſſak a. Czynin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Chotzen a. Landes⸗ 
but, Wolff u. Sydow a. Breslau, Müller a. Chemnitz, Baruch, 
Tuch, Schwerin, Wolfſohn, Müller u. Frieſeke a. Berlin, Hagen a. 
Erfurt, Halbach a. Stettin, Kühn a. Waldenburg, Fleiſchermeiſter 
Bartſch u. Frau a. Glogau, Poſtſchaffner Dupke u. Frau a. Berlin. 
. D d TEN Ta 


Bom Wochenmarkt. | 
s. Poſen, 12. Februar. 

Bernhardiner platz. Getreide ſehr ſchwach zugeführt. 
Der Bir. Roggeng5,65 M., Weizen bis 6,75 M., Gerſte 6,25—7 
M., Hafer 7,00 M., prima über Notiz. Der Str. blaue Lupinen 
6—6,25 M., gelbe Lupinen 6—6,25 M. Heu und Stroh nur 
einige kleine Angebote. Das Bund Stroh 45—50 Pf. Der Bir. 
eu 3—3,50 M. Viehmarkt. Fettſchweine ſtanden 115 
Stück zum Verkauf. Preiſe gedrückter. Der Ztr. lebend Gewicht 
wurde durchſchnittlich mit 37 bis 41 M. bezahlt, prima über Notiz. 
Fettſchafe 30 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 20 Pf. Kälber 


45 Stück. 


56 D. Roßdow 36-40 M., Wels — 


r ZBEWTEN 
E 4 
— 8 


geführt, der b 120 bis 1,30 M., nicht ſehr gefragt, Ge⸗ 
ſchäft flau. Der Ztr. le 120-1, 25 M. Geflügel in geringer 
Anzahl. 1 Kapaun 2 M., 1 Put hahn 5-6 M., 1 ſchwerer 8-10 
M., 1 Puthenne 4 bis 5 M., 1 Paar Enten 3 bis 1 M., 1 Paar 
Hühner 2,40 — 4,25 M. Die Panel Eier 2 Pf., 1 Pfd. Butter 
1 bits 1.20 M., 1 leichte Gans 3— „ 1 ſchwere Gans 8—10 
Mark 1 Mrude 5—8 Pf., 4—5 815 Rüben 5—8 Pf., 1 Kopf 
Weißkraut 5—8 1 Kopf blaues Kraut 5—12 Pf., 1 Sellerie⸗ 
wurzel 5—10 Pf., 3 Pfb. Möhren 10 Pf., 1 große ore 85 
Rettig 8—10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20—50 er⸗ 
Platz. Fiſche ſtark angeboten. echte 60 0 bis 75 Ns N 
Pfd. Karpfen 75 10 5 au Pf., 1 Pfd. rſche 45 bis 60 Pf., 
Pfd. Karauſchen 45 bis 60 Pf., 1 Pfd. Blede 45 Ss 60 Pf., 1 Pb. 
ander 60-80 Pf., 1 Pfund anbere kleine und mittelgroße Weiß 
ſche 50 —60 Pf., 118 Seringe in genügender Menge, die Man⸗ 
1 20—80 Pf. Flei AL) über den Bedarf angeboten. 
Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70-80 
Rindfleiſch 45—60 00 Hammelfleiſch 40-60 Pf., I eu geräu⸗ 
cherter Speck 1 Pf, 1 Pfd. roher Speck 65—7 50 1 Pfd. 
chmeer 70 an 1 Paar Rinderklauen 55—70 Pf., 1 Ralböger 
„1 Schpweinegeſchlinge bis 4 M. — Sa 
piebaplas. 990 0 25 * wenig, 1 Pfd. 55—65 Pf. 
4 nie Ente bis 235 M., 1 Paar Hühner 2,50 — 4,50 M., 
1 Paar große 1 1 fette Enten 450 M., 1 Paar lleine leichtere 
3—4 M., 1 Baar große Hühner 4—4,75 Die Mandel Eier 
70 Pf. 1 Pfd. Butter 11,20 M., 1 Liter Milch 14 Pf., 1 Elter 
Buttermilch 810 15 1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf., 1 Kopf Blu⸗ 
menkohl 20 bis 5 1 Bund friſcher Schnittlauch 8 . Die 
ne Kartoffeln 8 Ge en Topfgewächſe in großer Aus⸗ 


S2r˖˖ů ͤ A ——————————————————————— —__—_ 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 10. Fehr. Wochenüberſicht der Neichs bank 
m 7. Febr. 


Aktiva. 
1) le (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
n Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
ei zu 1392 M. berechnet M. 888611000 Zun. 8 584 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


ſchen enn „ 24 085 000 Bun. 702 008 
8) — 5 an Noten anderer 
DTT „ 10 809 000 Abn. 582 000 
Ei Beftand an Wechſeln .. „ 484 151 000 Bun. 1 120 000 
an an Lombardforde⸗ 
r 75 74 703 000 Abn. 7 541 000 
6) Beſſand an Effekten 5 6 889 000 Bun. 579 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 11 39 859 000 Abn. 5 056 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital. . M. 120000000 unverändert 
9) der Reſervefonds 30 000 000 unveränder: 
100 200 Betr. der u. «laufenden 
Reini! „ 9232 947 000 Aby. 20 225 C00 
11) die Inf, 11 15 fälligen Ver⸗ 
Hindlich keiten „ 427 429 000 Zun. 18 371 000 
19) die onen Pallüü. oo 3 094 000 Abn. 321 000 


er Frankfurt a. M., 10. Fehr. te der „Frankf. Ztg.“ aus 
Mannheim gemeldet wird, iſt die Firma Gebrüder Nadenheim 
za Mannbeim in Konkurs gerathen. 


Marktberichte. 


+ Berlin, 10. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Erler Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 

ufuhren 05 ſchwach, i langſam bei unveränderten 
reiſen. W: und Geflügel: Zufuhren in Wild und 
Geflügel mäßg. Geſchäft lebbaft Preise anziehend, für Haſen 
jedoch erheblich niedriger. Fiſche: Zufuhren in Karpfen 


reichlich, im Uebrigen nicht genügend, knapp blieben Lachs, Seezunge, 


Steinbutte, Schellfiſch, e Schleie. Gebe Sei 
gut. Butter und Käſe: Unverändert. Gemü! 
und Südfrüchte: Zufuhren genügend. Geſchäft Ro ud 
ländiſche N Salate, Schwarzwurzel n 

Fleiſch. Rindfle iſch 14 50 58, IIa 44— 48, IIIa 38—42, A 
38-37, Dintiehen 40—45 Kalbfleiſch Ia 45-60 Ia 32 44 M., 

ammelfleiſch a 42—50, a 30 40 le 45-57 M 
ur 59 M., Aer 46—48 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
— Serben — 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 80-88 N., bo. ohne Knochen 85100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 Pi. Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Tg 110120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1, 15—1,30 M. 
. 115 Rehwild Ia. 1 ½ Kilogr. 0,70—0,95 M., Rothwild 
amwild p. / Kilogr. 0,38—0, 41 M., 

7 M., Heberäufen, Srlichlinge — 
M. d Al p. 1 — M., Haſen Ia „p. Stü uk 1 1,50—2,00 
0. 
Abos lngel Wildenten p. Stück — M., Seeenten 
M., Faſanenhähne 2,50 — 3,50 M., Faſanenhennen 1,40 M. 
Birkhähne 1,75 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück — M., 
Enten — M., Hühner, alte do. 1,10—165 M., do. junge 
120° In Tauben: 0.0.50 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 21 60—73 M., do. matte 52— 55 
95 Zander 66-71 M., Barſche 56,00 M., Karpfen große 

M., bo. mittelgroße 61—66 M., do. kleine — Mark 
Schleie 98—125 M., Wirte 24-41 M., Aland 56 M., Quappen 
— M., bunte Fiſche 41 M., Aole, uuoße 100—103 M., do. mittel 
8487 M., do. kleine 60—63 M., Plötzen 24 30 M., Korauſchen 
M., Raape 30 — 36 Pl. 

Shalthiere. Hummern, per ', Kur. 2,40—2,50 M., Krebſe 

roße, über 12 Etm., p. on, 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 
M. do. do. 10 im. p. Schock. 4-5 M. 

Butter. Ia. per 60 Silo 106110 M., IIa do. 98-103 M., 

geeingene Hofbutter 90-95 M. Landbutter 2-88 M.. 
der. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,80—3,00 M. p. Schock 

RN; apfel, ee N. 8 50 Kilogr. 68 M., hieſige — 

„Musäpfel, Bi: Birnen, Kochbirnen per 50 gelle 
8214 Mark, Ei elbeeren hieſige 50 Kilogr. —,.— M., 


Weln 
50 niſche 50,00 60,00 M., Sofeifinen Meſſina 
1 p. Hor. ſpaniſch Den 1755 


9—12 Me., „tronen, Meſſina 


Leipzig, 10. Febr. [Woll ar J uren gg 
dandel. La Plata. Grundmuſter B. per Februar 3, „ p 
an 50 5 11 per ven 11 M., per Mal 3,45 M., p 


8. Nod. 3,60 M., pr. Dez. 3,60 


tu Fr 10. Febr. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 6° 
R., Baromeſer 750 Mm. — ind: W., umgehend. 

Wetzen matt, der 1000 el ioto 193189 M., per 
Aprtl= Mat 140,5 Br. Gd. Roggen matt, per 
1000 Kilogramm loko 115—1185 M., ber April⸗Mai 122,5 M. 
Br. und Gd. Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140160 M. 
— Hofer ner 1% Mlnaramm loro 140-146 M.. feinſter 


Drud und Verlad der Hofbuckdruderei von W. Deder u. Co. A. Nöſtel) in = 


— Alter Markt. geen "über den Bedarf zu⸗ 


. regt haben. Mlle. 


R 10 Kilogramm foto ohn 

aß 45 5 5 Br., per Febr. und Anl Ma 45,5 M. 
Septbr.⸗Oktober 46,5 M. Br. — Spiritus unverändert, per 10 000 
Liter Proz. ao ohne Tat 70er 31 Mark bez., (geſtern nicht 31,1 
ſondern 31 M. 9 per Febr. 70er 30,8 Mark nom., per Aprti⸗ 
Mat 70er 32,2 nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 34,2 Mark 
nom. Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Spiritus 70er 


30,8 

Landmarkt. Weizen 134-133 M., Roggen 116 —118 M., 
Gerſte 188—142 M., Dart 148—152 M., Kartoffeln 36 —42 M., 
Heu 3—4 M., Stroh 2 M. O. Z.) 


eine a ee 
Magdeburg, 12. Februar. Zuckerberi 
Kornzucker rl von 92%, ine . S 


00 
Kornzucker exl. bon 88 b end, alien Rendement 133 

neue F X 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent ND 10.80 

Tendenz: ruhig. 
Broda fende ans en ne ee a ne 26,00 
88 nadel!!! 8 25,75 
Sem. Nafftnabe 55 JB ooo 26,25 
Gem. Melis I. a aden „ Stein euer ba 24,75 
i Tea 7 00 
N 1 Per ranſtto 

a. B. Hamburg per Febr. 18, 02 bez. 13,65 Br. 

bi! 5 per März 18,02%, bez. 13,05 Br. 
dis. 5 per April 13.07°/, Gd. 18,10 Br. 
bio. 2 per Mat 13,15 Gd. 13,17%, Br. 

Tendenz: ruhig. 


Breslau, 12. Februar. Spirktusbericht. Febr. 
50 er 48,80 Mark, do. 70 er 29,30 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark Tendenz: matter. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Febr. [Telegr. Spezial⸗Ber. d. 
„Pos. Z3tg.“] ( Abgeordnetenhaus.) In feiner heu⸗ 
tigen Sitzung ſetzte das Haus die erſte Berathung der Se⸗ 
kundärbahnvor lage fort. Bei der Debatte wurden 
nur lokale Wünſche zur Sprache gebracht. Schließlich wurde 
die Vorlage an die Budgetkommiſſion verwieſen. Nächſte 
Sitzung Mittwoch: Etat. 

Dresden, 12. Febr. Das heute Vormittag ausgege⸗ 
bene Bulletin lautet: Im Befinden des Königs 
iſt ſeit geſtern keine Aenderung eingetreten. Die Blut⸗ 
beimiſchung iſt im Abnehmen begriffen. 
ſind befriedigend. 

Leipzig, 12. gehe. 
Kuntze tit geitorben. 

London, 12. Febr. 
würde, ſo lange über die Schließung der Münzen in Indien 
nicht genügend Erfahrungen gemacht worden find, nur auf 
Beſchluß des Unterhauſes die Münzen wieder eröffnen. Er 
beabſichtigt mit den wöchentlichen Verkäufen und den Konſeil⸗ 
wechſeln fortzufahren. Dem Antrag, einen Einfuhrzoll auf 
Silber zu legen, um den Rupienkurs zu feſtigen, würde er 
nicht zuſtimmen. 


Berlin, 12. Febr. [Telegr. Spezial ⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg.] Reichstag: Im feiner heutigen Sitzung 
ſetzte der Reichstag die Berathung des Poſtetats fort. 
Abg. Graf Hompeſch (Centrum) ſchlug hierbei eine Re⸗ 


bſtſſolution, betreffend die Beſchränkung reſp. die 


Einſtellung des Sonntags⸗ Packetverkehrs 
mit Ausnahme der Weihnachtszeit vor. Abg. Lingens 
(Centr.) begründete die Reſolution mit einem Hinweis auf die 
göttlichen Gebote. Staatsſekretär v. Stephan erwiderte, 
er anerkenne die Geſinnung des Vorredners in dieſer Zeit des 
Materialismus, aber man müſſe erſt eine Klärung der An⸗ 
ſichten auf dem Gebiete der Sonntagsruhe abwarten und könne 
nicht von einer Verwaltung verlangen, daß ſie gewiſſer⸗ 
maßen aus der Front herausſpringe. Uebrigens ginge das 
Beflreben der Poſtverwaltung dahin, ihre Beamten immer 
mehr der Sonntagsruhe theilhaftig werden zu laſſen. Zur 
Zeit ſeien bereits 99,99 Prozent der Poſtbeamten der Sonn⸗ 
tagsruhe theilhaftig. Namens der Konſervativen erklärte ſich 
der Abg. Geſcher für die Reſolution. Abg. Dr. Müller⸗ K 
Sagan (Freiſ. Vereinig).( erklärte, daß der Antrag zwar ihm 
und ſeinen politiſchen Freunden ſympathiſch ſei, ſoweit er be⸗ 
zwecke, den Poſtbeamten eine erweiterte Sonntagsruhe zu ge⸗ 
währen, indeſſen könne er dem Antrag wegen ſeiner Faſſung 
nicht zuſtimmen. Abg. Zimmermann (Antif.) erklärte ſich 
für den Antrag. 


Berlin, 12. Febr. Beim Reichskanzler fand heute 
ein Früh ſtüſck ſtatt, wozu der Erzbiſchof von Poſen, 
der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg, der Kultusminiſter 
Boſſe, der katholiſche Armeebiſchof Aßmann, der Propſt Sanel 
und einige Abgeordnete von der polniſchen Fraktion und dem 
Sam geladen waren. 


zdiffenfdaft, Kunſt und Literatur. 


* Schon mehrfach hat es Maler gegeben, die ohne Arme und 
Hände geboren, ihre Kunſt ausübten. Jetzt iſt auch eine Känſtlerin 
als Portraitmalerin thätig, die ihre Werke mit dem von den Zehen 
gehaltenen Pinſel fertigitelt. Es iſt dies eine junge Schweizer 
Dame, Mlle. Aimée Rapin, deren Portraits hervorragender Mit⸗ 


5 9997 5 der Agile 9 in London großes Aufſehen er⸗ 


Rapin hat für die illuſtrürte Zeitſchrift „Mo⸗ 
derne Kunſt“ (Berlin F. 57. Verlag von Rich. Bong, Preis 
des Vlerzehntagsheftes 60 Pf.) eine ſie ſeloft in ihrem Londoner 
Atelier darſtellende Zeichnung angefertigt, welche in dem Zick⸗Zack 
des ſoeben erſchtenenen neueſten Heftes von „Moderne Kunſt“ ver⸗ 
öffentlicht fit. In dem Hefte begegnen wir ferner einer feſſelnden 
Darſtellung von Budapeſt aus der Feder Max Rothauſers und 
illuſtrirt mit Bildern des e Künſtlers A. v. 1 Sehr 
hübſch iſt ferner das Bild „Tollettefragen“ von Ferragutt, 
drei anmuthige Damen in der Berathung über die re 
vertieft darſtellend. 


Br., per 


Schlaf und Appetit Hen 


Der Geh. Hofrath Profeſſor der Rechte 
Die „Times“ erfahren, Kimberley 15 


Sonnabend den 10. d. M. verſchled nach langem, 
ſchweren Leiden meine inniggeltiebte Schweſter, die 
verwittw ele Frau 1943 


Philippine Caro 


in ihrem 79. Lebensjahre. 
Dies zeige ſchmerzerfüllt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an. Johanna Latz. 


Poſen, den 12. Februar 1894 
Beiſetzung. Dientag, Nachmittag 3 übt, vom Friedhofe aus. 


Börſe zu Poſen. 
ia: 12 1 ee cht. 
(70ex) 29,40. So eine 555 (Ser) 48,80, (70ex) 2 
oſegt, ebr. [Pra t⸗Be Sec Beier: Regneriſch. 
ls HI. 3020 ohne aß (Hier) 48,89, (7983) 29,40. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
1 den et 


feine : ord. W. 
Pro 100 Kilogramm 
Weizen 13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. 40 Pf. 
Roggen 11 ⸗ 30 11 „ 10 - 
Ge 4:0 13 10 - Me — a 
Hafer 4 30 13 50 ⸗ 12 = 4 
Die Naulen uit. 


Weizen meer pro 11 18 50 


höchſte 50 1120 10 80 
aan. ff e. f 2 11. | 
er 13 60 
e. e e J S 
er 
Hafer inſedriaſter 4 3044 360 0 


Andere Axtike! 
e N 


A 


— Bu 
280 2 40 2 60 Rindertalg 
| Eier p. Scheck. 
130 120 


1125 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 12. Febr. ‚Zelear. Ageıtur B. Helmann. Voſen : 


Weizen ruhig piritus matt 
85 5 70er loko ohne Faß 8 25 82 40 
0. . 


720er Febr. 0; 26.28 
Roggen feſt 
55 Mai 


v. 
Keule 9 1 ke. 


5 
144 2544 2 
146 25146 255 86 
70er April 36 70 36 80 
70er Mat 37 0 37 10 
127 501127 254 70er Junk 
do. . 128 75/128 754 70er Juli 37 8037 90 
Rüböl m 50er loko ohne Faß 51 70 52 20 
do. Ara 45 20 45 40 Safer 
do. 46 1] 46 201 do. in 134 500184 50 
Sund iaung in Noggen ſpl. 
Kündigung in ed Ger) —,000 Ltr. (70er) 19,000 
Ber 2. 7 Gear et.. 4 
ER HEN 5 144 20 144 25 


. . 146 20 146 25 
127 50 127 25 

128 70 128 50 
Not. v 

0 32 40 

20 26 10 
80 


Sbiriius. Nach J angtlichen Notirungen. 
N 70er DF 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 40 196 400 Voln. 5% 5 
lh 1% Anl. a 2 101 0 11 1 Bl. © 65 80 65 10 
1 0 ngar. 4% Go 9 90 95 80 
Bl en 103 101168 2d | 91 10 
WER 0. 98 20 97 90 1 5 
56 entenbriefe 103 751103 75/Lom 
Bo). Prova.⸗Oblig 96 50 96 
Deſterr. Buknoten. 162 851162 7 
do. Silberrente 93 77 93 1 SEE 
Aufl. Bantnoten 219 801219 25 ſchwach 
R. 4½% Bdk. Pfob. 104 50/104 40 
232 35 83 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 90 1087 fee 8 
ana öuiabbt. 116 501115 66 Dortm. 6 90 61 — 
Gelſenkirch. 1 blen 150 301149 90 
e Stelnſalz 45 50 44 50 


Martenb. Mlaw.do 87 — 5 li 
DES 4 Golde 25 20 25 
Mala Rente 76 60 76 SL 

Haner A190 63 50 63 It Mittelm. E. St. A. 79 50 78 70 
Rufe, on A. 188010 99 90 Harſehene le 118 90/118 7 

Warſchauer Wiener 236 201284 3 

1890 600 83 800 Berl, Handelsgeſell. 197 101137 20 

. 1888. 0 68 10 Be e Bank⸗Aktien 163 501163 — 
% konſ. Anl. 24 70 24 60 Kön 108⸗ und Laurah. 121 5012) 75 
Disk. Sen 183 50182 40 Bochumer Gußſtahl 132 750131 50 

5 | 


Bof. en zit 
örſe: Bor 220 50, Disconto⸗Kommandit 1883 50 
Stettin, 12 Feb (Telear, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


e 8 Noten 219 7 


Net. v 10 
Weizen matt Spiritus matt 
do. April⸗Mal 140 50 140 50] per loko 70er 30 80 31 — 
do. Mai⸗Jun — — — „ een 33 20 32 20 
Nongen Re Mat-Zunt „ — — — — 
N a a 122 501122 50 Betrolenn®) 1 65 80 

o. Mai⸗Jun — — 14 — — 0. per lotko 8 

Rüböl matt x 
do Se d 45 2⁰ 2 5 


etroleum [ofo eie Uſance 1¼ Proz. 


ug (ber 48.80, i 


